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Kartenbeschreibung | Potenzialkarte Rooftop ZFarming Berlin 

 

Verwendete Datengrundlagen: 

� Flächennutzung und Stadtstruktur des Informationssystems Stadt und Umwelt (ISU), 

ISU 5_UA_2005  

� Eignungsflächen Photovoltaik (PV) aus dem 3D-Stadtmodell Berlin  

Zu Dachformen (hier relevant: Flachdächer) und zur Größe von Dachflächen 

existieren in Berlin auf Ebene der Gesamtstadt nur Angaben in den Daten zu den 

Eignungsflächen Photovoltaik (PV) aus dem 3D-Stadtmodell Berlin. Daher wurden 

diese für die Identifizierung von Rooftop ZFarming Potenzialflächen verwendet. Für 

die solarenergetische Eignung von Dachflächen wurden neben der Größe und 

Neigung der Dachflächen u.a. auch mögliche Verschattungseffekte durch Bäume 

oder Dachaufbauten berücksichtigt. Hierdurch ergeben sich die unregelmäßigen und 

„zerfransten“ Umrisse der Eignungsflächen.  

 

Datenbeschreibung: 

� Roof Pitch 

Aus den Daten der Eignungsflächen PV wurden nur solche Dächer selektiert, die eine 

Neigung von weniger als 8° haben. Diese haben hier den Wert -1 oder 0 zugewiesen 

bekommen.  

� AREA  

Maximal installierbare Modulfläche für eine Photovoltaikanlage in m² auf dem 

jeweiligen Flachdach. Die Größenangaben zu den Photovoltaik-Eignungsflächen 

wurden für die Rooftop ZFarming-Potenzialflächen übernommen. Die angegebene 

Flächengröße ist daher nur ein Annäherungswert an die jeweils u.U. tatsächlich für 

Rooftop Zfarming nutzbare Dachfläche. 

� Building Use 

Nutzung des jeweiligen Gebäudes. 

� STR_NAME 

Straßenname. 

� Building Height 

Geschätzte Höhe des Gebäudes (ausgehend von einer berlinweit einheitlichen 

Geschosshöhe); Gebäude mit einer Höhe größer als 50 Meter wurden nicht 

berücksichtigt.  

� Block_Use 

Gibt die tatsächliche Flächennutzung einer Blockteilfläche an, unabhängig davon, 

was im FNP als planerische Widmung ausgewiesen ist. Die Mindestgröße von 

Blockteilflächen beträgt 1 ha. Falls innerhalb eines Blocks verschiedene Nutzungen 
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auftreten, wird diejenige Nutzung angegeben, die den größeren Flächenanteil 

einnimmt (SenStadtUm 2010).  

Für die Identifizierung von Potenzialflächen für kommerzielle Dachfarmen wurden die 

in Tabelle 1 rot markierten Nutzungen berücksichtigt. 

Alle Grünnutzungen wurden ausgeschlossen, da sie für ZFarming nicht relevant sind. 

Gleiches gilt für die Baunutzungen Baustellen, Verkehrsflächen, 

Wochenendhäuser/kleingartenähnliche Nutzung sowie Ver- und 

Entsorgungseinrichtungen. Kerngebietsnutzungen wurden deshalb ausgeschlossen, 

da kommerzielle Dachfarmen baurechtlich als Erwerbsgartenbau einzustufen sind 

und daher in Kerngebieten nicht zulässig wären. Aus baurechtlicher Sicht ist 

Erwerbsgartenbau auch in Industrie- und Gewerbegebieten nicht zulässig. Diese 

wurden hier dennoch berücksichtigt, da insbesondere in diesen Gebieten große und 

homogene Dachflächen zu finden sind. Auch Flächen, die als Wohnnutzung 

kategorisiert sind, wurden hier mit berücksichtigt, obwohl Erwerbsgartenbau 

baurechtlich nur im Allgemeinen Wohngebiet und nur ausnahmsweise zulässig ist. 

Generell gilt, dass die hier angezeigten Potenzialflächen immer zusätzlich auf ihre 

planungs- und baurechtliche Zulässigkeit zu prüfen sind (u.a. bezüglich der 

Festlegungen in den jeweiligen Bebauungsplänen).  

� Block_Urban Form 

Gibt den tatsächlichen Flächentyp einer Blockteilfläche an. Die Kategorie „Urban 

Form“ ist eine Konkretisierung und Differenzierung von „Block use“. Der originale 

Datensatz definiert 52 verschiedene Flächentypen, die jeweils bestimmten 

Flächennutzungen zugewiesen sind. Für die Identifizierung von Potenzialflächen für 

kommerzielle Dachfarmen wurden die in Tabelle 1 rot markierten Flächentypen 

berücksichtigt. 

Die übrigen wurden ausgeschlossen, weil sie entweder nicht für ZFarming geeignet 

sind (betrifft Flächentypen 6, 22, 23, 24, 25, 21, 54, 58) oder weil die Flächentypen 

bereits durch ihre Zuordnung zu zuvor ausgeschlossenen Nutzungen (Block_Use) 

wegfallen (betrifft Kerngebiet, Flächen der Ver- und Entsorgung, alle Grünflächen, 

Verkehrsnutzungen und Sonstige Flächentypen). 

� Area-Outline-Ratio 

Die Eignung einer Fläche ergibt sich aus dem Quotienten von Flächengröße und 

Flächenumriss (Fläche geteilt durch Umriss): je größer der Quotient, desto geeigneter 

die Fläche. 

� Suitability 

Es wurde angenommen, dass die Eignung einer Fläche mit zunehmender 

Flächengröße und zunehmender Homogenität steigt. Die Homogenität wurde 

abgeleitet aus dem Umriss der Fläche. Je „zerfranster“ eine Fläche ist und je mehr 

Löcher sie aufweist, desto größer ist ihr Umriss, desto geringer ist ihre Homogenität 

und ihre Eignung.  

� Suitability Index 
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Eignungsklassen 
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Quelle: SenStadtUm 2010 
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